
Lecha Patriot.
Allcntaiin, Frbitiar l».

Dcr lliiterschicd. ,
Das, die Ntpublikanischc Parthri>

dcil ri strn dicsco Lande»» zu
ist, dcwcißt dcr Umstand, ,

daß gcradc sic die Schlacht"
?die Prrsidcntciiivahl sodschon durch s
Lrtnlg Bestechung) '.'erloren hat
ten, sie dennoch sich dein Willen der vor-

geblichen Mehrheit ruhig unterworfen ,
i'aben. In der Wahl einto Vereinig i
teil Staate» Senators nun, sind aber '
bekanntlich die Voko Fokvo geboten wor
dtn. Betrug und Bestechung waren sie <
noch nicht vermögend aufzuweisen, sonst ,
iviirden sic grwiße Glieder der Ge selige
düng ausgestosicil haben ?und dennoch *
murren sie immer noch beständig gegen
l'cnen ausgedrückten Bolkowillen ?ja
betrage» sich keineswegs als gute Bin ,
ger, sondern als wahre Bösewichte, wel >
che jede Stunde bereit sein würden u» <
serc frcicn Institute z>» Boden zu tret
ten, wenn dadurch nur die verdorbene
Voko Aoko Parthei im Geringsten besör j
dert werden könnte. In der That cin
solches Bctragcn ist schr verächtlich.

Dtdürfuiße drr Craktat-GescilschliN.
Die Februar Nummer des ?Ameri-

kanischen Botschafters" enthält Folgen
des: ? Der allgemeine Zustand der
Traktat-Gesellschaft ist ganz befriedi
gend. Ihre Einnahme uud die Anzahl
der von ihr gedruckten Schriften ist de
nen der entsprechenden acht Monate des
vorigen Jahrs völlig gleich, und die
Zahl ihrer Colporteure ist sogar noch
etwas vermehrt worden. Aber durch
das Steigen der Lrbensbednrfnisse ha
l>en die Ausgabe» für das Colporteur
wesen überhaupt zugenommen, und hier-
durch, wie aus andern Ursachen, ist dir
Gesellschaft gegenwärtig um KIU,UUU
in ihre» Ciimahmen zn kurz gekommen.
Dazu mnß sic den April, als am
Schlüsse ihres Rechnungsjahrs, HlB,

für Druckpapicr bczablcn und noch
vor dirsem Termin für fremde
Länder aufbringen. Wollen Prediger
»nd andere thätige Freunde iu Gemeiit
den, wohin kein Agent der Gesellschaft
gekommen ist, und wollen nicht bemit
telte Freunde thnn, was sie können, um
der Gesellschaft in ihrem guten Werke

helfen?"
Geschenke oder Collek

tionen werden in nnserin Bnchstohr mit
Dank angenommen, uud pünktlich an
diese Gesellschaft, die schon so sehr viel
Gutes gestiftet hat, überbezahlt.

Schwere Schweine.
Hr. AbnerCle a v e r, Gastwirth

in dieser Stadt, verschlachtete vorletzte
Woche ein Sä'wcin, »vlichco Uli? Pfd.
wog. Was haben die Herren Ran ch
uud W cndel, in Bethlehem, hiezu zn
sagen?

i n anderes. H?rv Pete r
Aeise .', von Zrerlertaun, Lecha Co.,
verschlachtete ebenfalls am vorletzten
Samstag ein Schwein, welches
Pfund wog.

CS waren dies in der That so ziem
lich ansehnliche ?Schweinchen." Kann

irgend Jemand, einerlei ob inncr
balb oder außerhalb dem Cauntv, dies
bieten, so wird er sich natürlich bald hö
reu laßen.

/ c n c r.
Am lcptc» Mittwoch crscholl auf ci»

mal der »«willkommene Ruf, Feuer!!
durch uitsere Straßen, »nd es ergab sich'
bald daß in dem Ranchhans des Chrw.
Herr» Boge Ibach, welches sich in
seinem Wohnhause befindet, Fener ans
gebrochen war. Die Feuerleute wäre»

schnell bei der Hand, und es gelang ih
nen, nach viele» Anstrengungen, das
Haus vor einer gänzlichen Zerstörung zn
retten. Ein Theil desselben hatte aber
dennoch schon bedentenden Schaden ge
litten. Mit Rauchhäuser die sich inner
kalb den Wohnhäusern befinden, kann
man keinesfalls zu sorgfältig sein.

Gewi? »sbiUc.
Am vorletzten Montag erhielten der

President und der Caßirer der ?Gcor
gia Niegelbah» und Banking Compag-
nie," zu Augusta, Georgia, euie» Brief,
die willkommene Nachritht verküttdigend,
daß man ibnen das Eigenthum
der Bank, soeben zugesandt habe. Es
wieß sich nachher aus, daß dies wahr
war, und das Geld ist ihnen richtig
überreicht worden. Wer aber daßelbr
übersandte, das wird wahrscheinlich für
immer ein Geheimniß bleiben.

Eine militärische Staats - Eon
vention soll auf den Äistcn Februar in
.Harrisburg gehalten werden. Die Ab
ficht ist eine gänzliche Reform in dem

Miliz-Svstem in diesem Staat zn bc
zwcckcn.

Scharlachfieber greift in »n
sercr Umgegend immer mehr und mebr
«in sich.

ZkMl-llNst von Eigenthum.
?I,.:uwcttcr??cr U7lok>.i>iy und dcßcrrFsl-

Bei Easion war am Otcn Februar der Dela- ,
wäre Fluß lii Fuß gestiegen und das Eis floß ,
schnei ab. !

Tic Brücke bei Belvedirc war in großer Ge-
fahr. ?Das Wasser floß 5 Fuß über dieselbe hin- j
weg. i

Die LambertSviUc Brücke war cbrnsalls in Ge- -
fahr s ein Haus wurde von daselbst fortgcschwcmmt ,
und das Eis hatte sich 20 Fuß hoch aufgcthllrmt.

Bei Harrisburg brach am nämlichen Tag das

Eis auf der Susgnchanna auf, blieb aber t Mcl- '
lcn unterhalb der Stadt hänge». Das Eis häuf-
te sich l5 Fuß hoch auf und wurde auf die Eisen-
bahn geschoben. Mehrere Brücke» über die lii-
niata sind sortgeschtvemmt, auch ist die Cnmbcr-
land Valley Eisenbahn-Brücke an verschiedenen
Pfeiler dermaßen beschädigt, daß keine Eisenbahn-
zügc mehr darüber giengcn.

Bei Mauayunk wurde die Ricgelbahn auch
dermaßen mit Eis bedeckt daß keine Karren paßi-
ren konnten. Das Wasser war dort hoher als ,

Bei Oswrgo, N. ? , begann der Eisgang !
ebenfalls am nämliche» Tage. Ii Schooner wur-
dcn dadurch in den See getrieben, und mehrere
andere Schiffe stark beschädigt.

Alban y. Eine furchtbare Ueberschwc»,-
mung fand geradc um die nämliche Zeit in Alba-
ny. N. ?>., statt. Man schätzt den dort angerich-
teten Schaden allein an 2 Millionen Thaler. Die
Verwirrung in der Stadt war enorm, und es war
nm die Stunde daß das Wasser seine größte Höhe
erreicht hatte, auch noch dazu Feuer ausgebrochen.
Das Wasser war dort 3 Fuß höher als sc zuvor.
Man fuhr mit Boote» in den Straßen herum.-
Eine Maße Schlachtvieh ist ertrunken. Zwei gro-
ße Mahln,iihlen sind niedergebrannt. Der Pro-
peller Western World sing Feuer, brannte bis zum
Wasser nieder und sank dann »nter. 12 Canal-
boote, 3 Schleppboote und zwei andere Dampfer
sind ebenfalls gesunken.

In Ost-Albany sind -100 Stück Rindvieh er-

trunken und gleichfalls viele Pferde. Drei zer-
trümmerte Häuser kamen den Fluß herunter ge-
schwommen. Aus eines derselben hatten sich 2
Männer geflüchtet. Es wurde sogleich eine Ver-
sammlung für die Untcrstützung der Unglücklichen

Die Stadt Troy war fast ganz unter Wasser
und alle Brücken waren in der größten Gefahr.

G rccnsicl d, Maß.?Der Greenfield Fluß
war ebenfalls viele Fuß über die Ufer ausgctrct
ten und hat zu Derrfields die prächtige Mahlmüh-
le des Herrn Stebbins fortgeschwemmt und ander
wärts viel Schaden angerichtet.

N e w Have n.?Um die nämliche Zeit stell-
te sich eine furchtbare Fluth in den HauSatonic und
Nangatik Thälern, in Eonnceticut ei». Die
Städte Lcrby und Birmingham standen unter
Wasser-Brücken, Häuser sc. sind weggeschwemmt
?die Eisenbahnen sind nnpassirbar. Das Nan-
gatuck Eisenbahn Depot stand unter Wasser, viele
Waare» sind beschädigt. Alle Fabriken haben ge-
litten.

Chicago. Bei Chicago, Illinois, war
gleichfalls amOtcn die größte Ueberschwemmung
seit 18t!>. Sänimtliche Eisenbahnbrücken sind
theilweise beschädigt oder gänzlich weggeschwemmt.
Die Eisenbahnbrücke über den Dupage Fluß wur-
de tn der Freitags Nacht zerstört und der
bestehend aus einer Locomotive und <i Karren

stürzten in den Fluß. Der Maschinist, der Feu-
ermann, und der Condukteur sind bei diesem Un-
fall ertrunken. Die Rock Island Brücke bei Ma-
nisegntte, die Michigan Central Eisenbahn BrlNtc

und E senbahn wird auf SIOO.OOO ge-
schätzt.

Vvi« .^arrisburg
Die tägliche Berichte der Verhandlungen der

Gesetzgebung zu Harrisburg, fassen nur weniges
von besonderem Interesse» i» sich. In den letz-
te» Tagen ist ein Beschluß passirt, unsere Senatoren
im Eongreß instruirend, für die Berbcssernng des
Ohio FwßeS ihren Einfluß anzuweudc». ?Ein an-

derer Beschluß wurde eiuberichtet, dieselbe auwei»
send, ihre Stinunen nur dahin abzugeben, daß
Kansas als ei» freierTtaat in die Union anfgenoi».
nie» werden soll.?lm Hause rief derselbe eine heiße
Debatte hervor, und man ist der Meinung daß
der Republikanische Senat denselben paßiren, da?
Lok» Foko Haus aber denselben verwerfen wird.-
Banken ziehen mehr die Aufmerksamkeit aus sich,
als irgend sonst etwas, aber bisher ist noch über
keine Bill, dieselbe betreffend, endlich abgehandelt
worden. Die Eomnüttec des Hauses hat, wir

, dies zu erwarte» war, in Bezug aus den bestritte-
nen Sitz von Philadelphia, zu Gunsten von Ram-

' sey, Loko Foko, Bericht abgestattet. Der Senat

hat auch einige Tage damit zugebracht, daß er die
> Bill, die Entlassung von Gen. W. F. Small be-

treffend, dcbattirtc, welcher sich bekanntlich, siir
Nichtachtung der Court in dem Moyamrnsing Ge

" fängniß befindet. ?Herr Penrose hat endlich doch
auch eine Bill einberichtet. welche Vorkehrungen

> trifft sür den Verkauf der Hauptlinie der öffentli
, che» Werken an tie Pcnnsylvanische Rirgclbah»

Eompagnic. Die Sumine welche die Bill sür
dieselbe sordert, ist !» Millionen Thaler?man ist
aber der Meinung daß dieselbe nicht passiren wird.

tLidl'cl'tn i» Pl)iladclpl,ia.
In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch,

zwischen l l und 12 Uhr, wurde in Olney, Frank-
ford. und de», nördlichen Theil von Philadelphia,
ein Erdstoß verspürt, der so heftig war, daß die

l' Fenster klirrten, und die Möbel in den Zimmern
sich bewegte».

- Das erste Geräusch klang wie das Nolle» eines
ferne» Wagens, und war in südöstlicher Richtung

/ bemerkbar. ?Ein unbedeutendes Wanken des 80,

, dens war an manchen Stellen der Stadt deutlich
I vernehmbar. ?Die Erschütterung dauerte zwei bis
5 dret Sekunden ; sie wurde von denen, die sie wahr-

nahmen, den verschiedensten Ursachen zugeschrieben,
und flößte keine geringe Besorgnis, cin.

,> L>oard der !>cvcittic-Cc>itt>?isfts'nc>a.
Die Board der Revenue - CommissionerS ver-

sammelte sich am letzten Mittwoch zu Harrisburg
UN, die Eaunly-AssrssmcntS zu vergleichen und gleich

zu »lache» und den Staatstax zuzutheilen. Der
Eommissioner von diesem Eannty ist Jacob Erd

> man, Esq . welcher mit de», Werth des liegenden
Eigenthu»,s in diesem Eaunt? gut bekannt ist.

Tic Lancaftcr Lv.iil'.
Nachdem man sür eine geraume Zeit alles

Mögliche angewandt hatte, die Lancaster Ban!
wieder ~a»s die Beine zu bringen," so war man
jdoch, trotz diesem, letzte Woche gezwungen eine

!'! Uebcrschrcibung des Vermögens dnselben zu ina-

R i ich l i cl, c a.
Dle hiesige Deutsch-Reforniirte Gemeinde geht

gegenwärtig mit den, Gedanken um, «eben ihrem
jetzigen Prediger, dem Ehrw. Herrn Dub S, noch !
einen Prediger anznsteUen, der vermögend ist in e
der Deutschen und Englische» Sprache zu predige», s
damit jeden Sonntag, des Morgens und de?
Abends Predigt oder Gottesdienst in ihrer Kirche >
stattfindet ?welches bisher nicht geschehen konnte, .
indem Herr DubS noch eine Anzahl andere Ge- ,
iiieinden bedient, die er nicht aufzugeben wünschte
Dies öffnet also eine gute Stelle für eine Person ,
welche fähig ist dieselbe zu bedienen. >

Wie wir vernehmen, so hat auch der Ehrw
Herr Vogelbach, der Prediger der hiesigen i
Deutsch Lutherischen Gemeinde sich entschloßen sei >
»e 5 Gemeinde» auszugeben, und ?ach Kcnsing i
ton, in Philadelphia, zu ziehen, allwo eine Ge- j
meinde ihn Z» ihrem Prediger gewählt habe» soll.
Ohne .jweifel wird dies 2 Picdigcrstcllcn öffnen >
?da es wahrscheinlich ist, daß die hiesige Ge '
nieinde sich allein sür einen Prediger umsehen wird,

um mit der Reformirten- und allen ander» Ge-
meinden dieser Stadt Schritt zu halte».

Auch hat, wie wir vernehmen, unser Nachbar,

also nun 3, oder man darf auch sagen I, sehr gu-
te Prediger-Stelle» i» diese», Eaunty offen?und
das, Alle duich die rechten Männer gefüllt werde»
mögen, dies ist in der That unser sehnlichster
Wunsch.

Bon 2iZasciiin,;tv».
Das Wichtigste was letzte Woche indem Eon-

greß vorkam, war die Zählung der Stimmen sür

aber zu keiner endlichen Entscheidung kam.?Man
berichtete endlich nur, daß die Herren Buch.,nan
und Breckenridge erwählt seien.

tLinc Da,»pfinul>lc vcil'i.'.iirit.
Am vorletzte» Dienstag Abend ist die Dampf-

mahlmühle des Herrn E h a r l e SL. W a m-
b c l d, in Towamenci» Tannfchip, Montgomcry
Caunty, mit einer bedeutende» Quantität Frucht

Quantität Frucht, Mehl und Futterstoffe solle»
mit großes' Anstrengung gerettet worden sein. Ein

den oder Nachbarn. Das Feuer soll durch die
Dampfmaschine entstanden sei», während die Mül-
ler am Nachtessen waren.

Der Verlust des Herrn Wambold wiid auf
57233 geschätzt, wovon ?-!223 in der Lycomiug
Feuer -Versicherungs-Gesellschast durch Versicherung
gedeckt sind.

Scinakc cin Fcucr.
Am Montag Abend, den?te» Februar, wäre

i» dein Stobr des Hr». N. F. Smith in Elan
ton, Berks Eaunly, durch Aethcr beinabe ein ernst-
liches Brandunglück entstanden. Sein Slobrhal-
ter Hr. Levi M. Stauffer, war eben im Begriff
eine Flasche mit Aether zu fülle», als dersel-
be von dem wenigstens drei Fuß davon stehenden
Licht Feuer sing. Die Flammen verbreitete» sich
augenblicklich über einen Theil der Schelfs, so daß
die Papiere an den Waarcnpäcken anbrannten und

verbrannt, aber Niemand sonst wurde beschädigt.

Schlciniigc »iii> gcccchtc Strafe.
In der Stadt Ncil-?>ork haben die zahlreichen

Diebe und Slraßenräubcr kürzlich rine neue Ver

daß nichts sür die Resorm dieser Armenkinder
gethan werde» kann, wenn sie in de» Arbeitshä»
fern nicht von den erwachsenen Armen getrennt

Armen getrennt, so könnten sie die besten Mitglie-
der der Gesellschaft werden."

Tan !ss>ard dcr !>cvc»uc

Nile Eon,mißiTncrS, waren 21 Nütgliedcr gegen-
' wältig.-Der Staats-Lchatzmeister presitirte.?
l John M. Foster, von Dauphin, wurde zum
' Schreiber erwählt ; Nelson Weiser, von Lecha,

Hülss-Schreiber; Andrew Krause, von Dauphin,
' zum Sergeant at Arms, u»d Herr Nadabaugh,
' von Dauphin als Messenger. Eine ziemliche
' Heerde von Unterbeanite» für 2l Mann, nicht
" wahr? Doch, die Tarbezahler müßen ja die
' Zeche bezahlen. Es wird aber doch wohl recht

sei» müssen, weil alles dies durch die Loko Fokos
° geschieht.

Unglück.
- Ein junger Mensch, ?!a»,cnS Phillips, wurde

' vor »icbrcre» Tagen in der Tennessce-Prärie, »»-

' weit Salem, Illinois, getödtct. Es scheint, daß
- er ei» Schwei» schlachte» woll:e und in der einen

Hand das Schwei» beim Fuß und in der anderen
ei» Messer hielt. Das Schwein schlug, beim
Versuche zu entkomme», mit den, Fuße aus das
Messer und dasselbe flog in einen empfindlichen
Theil seines Körpers, so daß er an der Wunde
verblutete.

>i»

' John Ford, cin Einwohner von Auburn, N.
?>. geht seit mehre» Wintern baarsuß. In, Som-
mer trägt er Schuhe, aber keine Ueberredung könnte

, ihn dahin bringe» sie im Winter zu tragen.

l e-H" Die Odd-Fellow Halle zu Dubugue, lowa,
, wurde am 7ten Februar du»«l' den Schnee zusam

gctödtct,?T er Verlust ist 5

Die Frei-Schulen von pcnnsvlvanicn?
Nc> rmal - G ch» lcn a »einpfoklc ».

Aus dem wohlgclungcnc» Jahres - Bericht des
Staats- SupcrintcndentS, A. G. Eurtin, Esg.,
cntnchincn wir solgcndc Angaben übcr das Frci-
schulwcsen in Pennsylvanicn :

Die Freischüler, haben im verstoßenen Jahre sehr
befriedigende Resultate geliefert und Grund zur
Hoffnung gegeben, daß sie innerhalb wenigen Jah-
ren denen anderer Staaten in jeder Hinsicht gleich
stehen wcrdcn. Die Zahl dcr Schule», Philadel-
phia auSgtiiomnicn, beträgt ? eine Ver-
mehrung vo» gegen das vorhergehende Jahr.

gen ist. Der Durchschnitts
dcr Lchrcr beträgt ??!! ?!), und der ter Lehrerin-
nen 8l? 85 per Monat. Die Schule» wurden
von 536,7i>! Zöglingen besucht, welche Zahl
7A28 weuiger ist als in de,» vorhergehenden Jahr.
Die Abnahme wird der slrcngcn Witterung znge-
schrieben.

in letztem lah» ?Zij2,125 ausgegeben worden. ?

Die Koste» des Unterrichts betrugen durchschnittlich
sür jeden Schüler öl Eents. Dcr Gcsammtbe-
trag dcr Ausgaben für Gebäude, Unterricht, Un-
terrichts - Gegenstände, Feuerung, u. f. w. war
-?2,?27,.'>7!1. ?Ticsc Zahlen zeigen dculllch, daß
sür die Bildung dcr Jugend in diesem Staat viel
gcschieht.?Trotzdcn, abcrist das Svstcin »och schr
mangelhast, und es schlt auch »och in inanchen
Hinsichten die Mitwirkung des allgcmcinc» Publi-
kums. ?Vor Allrin abcr schlt cS an tüchtigen Leh-
rern.?Mit Ausnahme vo» Philadelphia, haben

kiäit der Bericht nicht weniger als 2l>t)s Lehrer,
i» i'j Eaunties für absolut unfähig.

Der Bericht cmpsiehlt der Gesetzgebung die Er-
richtung von IU Staats Normal - Schule» oder

ten: 2in Eatasaugua; i» Hanövcr; lin N.
Whcithalll in Wcißenburg; l i» Obcr-Mil-

Tie Tische oder Deels »nd Bänke i» de» meisten
Schulhäuser sind untüchtig für den Gebrauch sin
welche» sie be»utzt werdcii. Eiiiige der Schule»

Dienste bezahlt »verdcn sollten.
Es sind in diesem Eaunty l<!7 Lehrer ange-

stellt 32 davon sind zwischen dem Aiter von 17
und ?l; ?l!i> zwischen 2i und 25 ;?i zwi-
schen 25 und 3l>; ?l!> zwischen 30 und iUti

'Monaten nnd 25 Tage offen gehalten worden.?
Die Ausscht darüber führten Ist »lännlichc und

13 wciblichc Lehrer. Dcr DurchschnittS-Prciß
dcr dcn uiäunlichc» Lehrcr bczahlt »vnrde, war
525 87, dcr dcr Wciblichc» -?2i> 75. <i 12!) Zög-
linge bcsuchlcn dic Schulcu ?davon warcn -t!173
»lännlichc», und 3!>78 ivciblichcn
l t5B Zöglinge wnrdcn i» dcr Dcutschc» Sprache

822,777 22. Der Belaus aßeßirt für Bauzwe-
cke war 3,1til Ul?ganzer Belauf vo» TaxB2s,-

. !)3!) 13. Dcr Belaus cmpsangcn vom Staat
belies sich zu ?2,7til 15. Dic Gcsanimtkostcn
siir Instruktion bcliescn stch in dem lctzten Schul-
jahr auf SI!),418 Ol ?die Kosten sür Fcucrung,
u. s. w., auf -?2,d2 t 02?und dic Kostcn siir
schulhäuser, !)!c»tc», Ausbcßeruugcn, ». s. w.,
auf 57.817 52.

Obfchon cS scheint als sci dicscS Ge'ctz bcrcits
kostbar, so ist cS dcnuoch uuscre Meinung daß eine

> ai» Platze sci, dcnn wirklich dcr Lobn dcn sic jetzt
, crhalten ist sehr gering. Wenn jcder Arbeiter sei-
t »es Lohns werth ist, so sollten doch gewiß die
; Volkslehrcr vorzugSwcisc gut bezahlt, uud vor der

Noth des Lebens sicher grstellt wcrdcn, so daß sie
sich ihrcm wichtige» Beruf mit Liebe widmen kön-
nen. Dadnrch würden auch Kräfte angezogen

? wcrdcn, welche sich untcr dcn jetzigen Vcrhältnißcn
- bcsser belohnende» Beschästiguiigc» z»iwc«dc». ?

> Dic Profession cines Volklehrcrö ist sicher ei» schr
> ehrbarer und geachteter Berus, uud wenn dcr Lch-
i rcr gehörig für feine »lühsame Dienste belohnt
i wird, dann, und abcr auch nur dann, kann und
! darf »>a» ctwas Tüchtiges vo» ihn, verlangen.

! Srö" In Pittsburg schwebt cin Prozeß, in wel-
chcm MeKibbcn, cin angcschcncr dcmokratischcr
Politiker u. Eigcnthümcr des Mcrchant - Hotel in
Philadelphia, vo» Herrn Eraig 812 00l> sür dic
Vcrsührung seiner Tock'tcr sordcit. Tie Tochter

' ist taubstumrn und dcr Versührer ihr Schwager.?
. Sic lebte, während sie verführt ward, in dessen

Hanse.
, LW-lohn T. Sandsord, letzthcriger Postmci
j skr zn Florence, Neu ?>ork, bekannte sich vor Ge-

> richt auf dic Anklagc schnldig, die Post beraubt zn
r! l,abcn und wurde zu eincr Gesangenschast von zehn
l lah»en vcrurtheilt.

U»incnschliche Geciusainb'cit.
Ein Beispiel entsetzlicher Grausamkeit gegen cin

Kind von Seite» des BaterS und seiner Stief-
mutter ist unlängst vor einem französischen Ge-

richtshofe zur Untersuchung gekommen --Ein Ehe-
paar, Namens Reve», von Gero», wurde vor de»

Assisen der untern Loire, zu Nantes, wegen Mord
gerichtet. Der Man» hatte ei» jjährigrs Töch-
terchen aus einer vorhergehenden Ehe.wl'iycö er

freundlich behandelte, bis er sich im Jahre
mit feiner gegenwärtige» Frau verheirathete. Von
da an faßte er eine» unerklärlichen Haß gegen das

Kind und seine Frau tbat dasselbe. Beide quäl-
ten das arme kleine Geschöps mit den gröb ten

Mißhandlungen ; sie schlugen und traten es aus
das Grausamste, licsir» es Stnnden lang ni'tten

aber vergeblich. Das arme Kind sank zun, jäm-
merlichste» Zustande herab: an, l!1. Mai hö>te«e
cin Nachbar kläglich »ach Brod schreie», aber die

aber sobald dcr Nachbar den Rücke» kehrte, entriß
sie es ihm wieder. An, AI. Mai starb das Kind,
und die ärztliche Untersuchung ergab, daß das ar-
me Kind mehrere Tage sast gar keine Nahrnng er

halte» hatte und daß sein Tod noch durch Erstik
kung beschleunigt worden war. Die Geschwornen
erklärten beide Ehelcntc für schuldig. Das Ge
eicht verurtheilte den Mann zum Tode und die

länglicher Beaufsichtigung durch die Polizei.

Geiniiiicntalc Dame».
Aus St. Louis wird geschrieben? Seit der Vce-

tete, vom Besuche abgehalten, die andere Frau
Mrs. D e und Miß C » setzte» indessen
ilire Besuche bis zu dem Tage fort, an welchem dir
Mörder nach Union abgeführt wurden, u», ihren
Prozeß zn bestehe» ?am letzte» Montag. Je
»äbcr die Stunde des Abschiedes rückte, desto zar!»

ders.

Fcucr i» einem Courtkause.
Vor einigen Abenden hatte das »enc Montgo-

Sl gekostet hat cin knapves Entkom-
men von Fener. Hr. D. Hartranst, Barkeeper
in Nudy's Hotel, bemerkte, als er gegen t l Uhr

ähnlichen Gefahr vorzubeugen.

Vvic in.'.»',» treil't i» is.'.lisc>i»icn.
Aus HorniatS wird belichtet ! Ein weißer

sich zwischen beiden cin Wortwechsel entspann, iu
Folge dessen der Weiße de», Neger in's Gesicht
schlug. Der Schwarze erwiederte diese Höflich

ltthandel'tc mit dein Neger; dieser trantc jedoch
de», Frieden nicht u»d drohte Jede» zu schieß »,

dcr es wage» würde cinzndringen. Es wurde al-
so beschloffen, das Hans niederzureißen und so den

Neger zu sangen. Man ging also rüstig a»'o

eingetretene Dunkelheit dem dunkeln Verbrecher
Gelegenheit gegeben hatte, zu entwische».

tLi» Rind vcibn'cht.
Ein ?jähriges Söhnchen des Herrn Georg Scitz,

wohnhast in Reading verlor am vorletzten Freitag

Die Einzelheiten von den, Unsallc werden berichtet
wie folgt - Frau Scitz hatte einen Kessel Voll sie-
denden Wa»erS in den Hof gebracht» um Schwei
»efutter zuzubereiten nnd verließ denselben nur aus
kurze Zeit, um cin anderes Geschäft zu verrichten
Der kleine Knabe welcher ihr gefolgt war, war
auf irgend eine Art in das Wasser gefallen »nd

hatte sich stark verbrüht, daß er de» Unfall »u,
kurze iibe,lebte.

Liiiciiinati.
Schreckliches Elend. Manch« der

unserer Stadt habe» das vcrd enstliche Unterneh-
men begönne», die Wohnnnge» dcr verschämten
Arnim anszumittcln und zu besuchen. Sie sind
bet diesen Rundgänge!, auf Scenen entsetzlicher
Noth gestoßen«

Gestern fand man In einem Hause an der 7ten
Straße eine Wittwe mit t Kindern, welche ohne
Nahrungsmittel, ohne B,knnmatcrial und ohne
alle Haueeinrichtuug waren. Sie hatten ihre
Stuhle, Tisch »nd sonstiges Mobiliar nach und »ach
verbrannt, um sich vor de». Erfrieren zu retten,
»nd ihr einziges Möbel war eine Bettstelle ohne
Matratze uud Brtt.

Eine dentsche Familie halte seit? Tagen kein
anderes Heizn,gsmitlel, als kleine Bret-
ter, die sie auf den Straßen aufgelesen hatten.

E Ne respektable Dame, die eine kleine Eottage
eignet, und sich von Näharbeit ernährt, war oh-
ne NahrungS- »nd HetzungSmittel, und doch suchte
sie mit Nähen Etwas zn verdienen und zu dieser» '
.Zwecke ihre bei dcr Arbeit erstarrten Ftngce an et-
iler brennende Lampe zu erwäimen.

Frauen, die krankt Kinder dabeim zurückgelassen

haben. Kurz, die Noth ist auf's Aeußerste gestie-
gen, und «verhelfen kann, verhelfe
das Elend dcr Armen lindern? ?

tßep.

mehr al/ der brneidensweithe Musterstaat da, für
den es früher gegolten hat. Mehifache außerge-

wöhnliche Ausgaben, darunter namentlich die siir

öffentliche verzinsliche Staateschuld brrrits aus die
Höhe von ,l>l>U, mithin beinahe aus da« von
der Eonstitntio» gestaltete Mari»»,,» von Sll>l>,-
<>l>l> gebracht. Tiese Erlivhnng der Staatsschuld

Untersuchung ausgereckten Mineralreichlhümer un-

seres Staates. Eisenerzen allein besitzt New-Jer-
sey eine solche Fülle, daß bei deren geregelter und

emsiger Aueber taug tie Hälfte Eisrnbedarf slir die
Ver. Staaten gewonnen weiden könnte. Ergie-

der sie öffnenden und schöpfenden Hände.
Die Einnahme» des Staates im letzter, Jahre

betrugen SlBl,li t7, die Ausgabe» ?>!><>

Der Fond für die öffentlichen Schule» brläust sich
auf K47!>,BAi, und hatte sich im letzte» Jahre ei-
nes Z rivachses von S zu crsreucn.

Nebe» der verzinslichen Schuld von
bat dcr Staatt Activa i», B.trage von A?,'i7,li7t
i» Händen, ll isere Finanzlage muß deßhalb lm-
»,cr »och als eine günstige erscheinen.

(N. I. V. M.

tLinc 'Ma»'innig f.ir Caltiiknmpian,,.

In der Eourt von Ehester Eaunty kam kürzlich
ene Klage sür Riot zun Verhör, welcher in Ho-
i cy rook !a»»schip vorsiel, »nd wosür die ~Eallig-

ebracht wurdrn. Ei» kurzer Bericht vo» der
Klagsache wird die Herren, welche zu ..Eallithum-
pia» Bandcn" gehöre», in Stande setzen zu ur-
theile», in welche», Lichte sie von den Gerichtshö-
se» betrachtet werden.

Der Staat gegen Ivh» Dougherty. JaineS
H. Bender und süns andere. Es erhellet?, daß
am Iltlcn Deccinbcr die Tochter der Frau Hannah
Moore verheieathet wnrde. Eine andere Hochzeit
sind an, nämlichen Abend in de», Hause eines

cher das Haus, daß cr nicht im Stande sei, die
Eomniitlce vo» Bachelor - Milgliedcr» zu crnen-
nc», an welche eine am Domierstag eingereichte n.
von einer Anzahl Dame» «nterzrichncte Bittschrift,
worin sic um das Recht, stimmen zu dürsen, nach-

dere vo» ihre» Eollegen aiisgeriisen wurden, wel-
ches schallendes Gelächter verursachte. Folgende
Herren bilden die Eonimittee: M'Calm^nt,

Heer Brown erhob sich »nd bemerkte, cr gchöre
s.incr Ansicht nach nicht zu dcr Bachclorkiassc ?cr

von dcr Ioh» Nogcr'sche» Art, indem er sich

fl'cnc^und betrachte dics als hinrcichrnde Entschul-
digung, nicht aus besagter Eoinniittcc dienen zu
lö»ncn. ?(Vat.

Zv.uichcnnig ci»es Ar^eea.
Ein Kräutcr-Doctor in Stowe, Vermont, wur-

de des Vergehens beschuldigt, auf rine sorglose
Weise die Blattern in jene Stadt eingcsührt zu
haben. Er wurde daraus von einer Anzahl Bür-
ger nach einem Wirthsbause genommen, wo sie ihn
zwangen berauschendes Gclrärik zu trinken. Da-
raus sperrte» sie ihn in ci» Rauchhaus ein und
fächerte» ihn mit Lederschnitzel. Dieses »ruß eine
nicht gar angenehnie Operation gewesen sei».

tLinc H..»,ilic vc^tsttt.
Tic ganze Familie der Frau Bär. in Augusta

Eauutv, Vir., wurde vorletzte Woche durch irgend

eine giftige Substanz vergislet, welche sür
rat>:s gelaust und beim benutzt wor-

den war. Einige M-gl-eder der Faimllc, glaubte
man, würde» kaum genesen.

R


